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Karl s r u h e r Zeitung .
Nr . 324 . Samstag , den

Baden .
( Da die folgende höchsterfreuliche Nachricht nicht in

alle Nummern unsers gestrigen Blattes mehr eingerückt
werden konnte , so wiederholen wir dieselbe für diejenigen
Leser , welchen sie nicht zugekommen scyn möchte . )

* Karlsruhe , 21 . Nov . Ihre königliche Hoheit
die Großherzogin sind gestern Abend gegen 9 Uhr von ei¬
ner gesunden Prinzessin glücklich entbunden worden .
Der Donner der Kanonen verkündiget so eben diese- frohe
Ereigniß .

Istes Bulletin
über das Befinden Ihrer königlichen Hoheit
der Frau Groß Herzogin und der neugebor «

nen Prinzessin .
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin fühlten

Eich gestern Abend , wegen etwas schnell erfolgter Nie¬
derkunft , sehr erschöpft ; Höchstdieselben erholten sich je¬
doch im Laufe der Nacht wieder ziemlich , und befinden
Sich diesen Morgen so wohl , als es die Umstände er¬
lauben .

Die neugeborne Prinzessin ist vollkommen wohl .
Karlsruhe , den 21 . Nov . 1834 .

Hofrath Di . Bils .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
voM 20 . November , Nr . 50 enthält :

11 Die Verkündung des Bundesgesetzes über das
Schiedsgericht , welches in Nr . 314 dieser Blätter einge¬
rückt ist .

2 ) Eine Verordnung über die Zulassung zur rechtspo¬
lizeilichen Praxis .

3 ) Die Bekanntmachung , daß die " großherzoglich
badische Gesellschaft des Phönix " für Mobiliarbrandversi -
chcrung die Skaatsgenehmigung erhalten hat .

41 Die Bekanntmachung, - daß vom 1 . Juni 1833 biS
31 . Mai 1834 an Staatspapieren , welche die Amortisa -
tionskasse eingclöst hat , für 1,839,888 fl . urkundlich ver¬
brannt worden sind .

5 ) Folgende Stiftungen : Lehrer Schwerer zu Viertbä -
ler hat der Geiverbsschule zu Neustadt eine Schenkung
von 450 fl . und Bruno Schwarz von Watterdingcn der
dortigen Schule 2l fl . vermacht .

61 Folgende Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Grsßh erzog

habe » Sich gnädigst bewogen gefunden :

22 . November 1834 .

dem k. k. österreich . wirklichen geheimen Rath und prä -
sidirenden Gesandten bei der Bundesversammlung , Gra¬
fen von MünchBellinghausen , das Großkreuz Höchstihrer
Hausorden ;

dem Weihbischof und Generalvikar III . v . Vicari zu
Frciburg ,

dem fürstlich hohenzollern - sigmarmgenschett geheimen
Rath und Präsidenten v . Huber , und

dem Kammerherrn Ihrer königlichen Hoheit der ver -
wittweten Großherzogin Stephanie , Freiherrn v . Schre¬
ckenstein , das Kommandeurkreuz des Zähringer Löwen -
vrdens zu verleihen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 15 . Nov . Die durch die neuerdings
statt gefundenen Verhaftungen und Untersuchungen so sehr
vermehrten Geschäfte unserer Untersuchungsbehörden haben
abermals eine Vermehrung der ober » Untersuchungsbeam¬
ten nörhig gemacht ; hiedurch und durch die übrigen erfor¬
derlichen Einrichtungen wird die Staatskasse auf unglaub¬
liche Weise in Anspruch genommen , und wenn sonst
15,000 fl . im Budget für unvorhergesebene Ausgaben in
Aussicht genommen wurden , so wird sich in diesem Jahre
dieser Posten gewiß auf mehr als 100,000 fl . belaufen .
Es ist daher sehr natürlich , daß man vielfach den Wunsch
äußern hört , daß Frankfurt von dieser Last befreit wer¬
de ; leider aber scheint dazu sobald keine Aussicht vorhan¬
den , indem man immer tiefer in die Verzweigungen drr
strafbaren Verbindungen eingeht , und selbst nach der ge¬
wiß noch lange dauernden Untersuchung auch die Strafen
uns schwere Lasten auferlegeu werden . (N . K .)

Frankfurt , 18 . Nov . Es unterliegt jetzt keinem
Zweifel mehr , daß die kiesigen , für die Leitung der münd¬
lichen Unterhandlungen wegen Frankfurts Aufnahme in den
preussisck - deutschen Zoll - und Handelsverband ernannten ,
Bevollmächtigten , noch im Laufe dieser Woche ihre Sen¬
dung antrctcn werden . Indessen werden sich dieselben
nicht geraden Weges nach Berlin begeben : Hr . Eduard
Meyer geht über Kassel , die HH . Schoss Ihme und Hart¬
mann Mack aber gehen über Leipzig und Dresden , um
später in Berlin wieder zusawmenzutreffen . Allem Der -
mutbcn nach steht der Aufenthalt , den diese Herren an
den vorbenannten Orten nehmen werden , in naher Bezie¬
hung zu der Beitrittsangelegenheit . — Seit einigen Wo¬
chen sieht man hier öfters durchreisende Spanier , die , von
Hamburg kommend , sich nach Genua begeben . Sie gehö¬
ren zum Gefolge des spanischen Kronprätendenten Don
Carlos / worsri ein Theil vor lansterer Zeit zu Hamburg
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ausgeschifft ward ; ihr Reisezweck wäre somit nicht schwer
zu errathen , sofern es anders wahr , daß Genua der
Sammelplatz der sogenannten Legitimisien Spaniens und
Portugals scy . ( S . M .

Großherzogthum Hessen .
Aus dem Großherzogthum Hessen , 7 . Nov .

Wie man vernimmt , hätte Weidig , früher Schul¬
rektor zu Butzbach , von wo er vor einem Jahre etwa auf
eine Pfarrstelle im Vogclsberge versetzt ward , ebenfalls
den Ruf zu einer Lehrstelle nach Bern erhalten . vi -. Wei -
big war während seines Rektorats zu Butzbach wegen an -
geschuldigter Teilnahme an demagogischen Umtrieben zur
Hast und Untersuchung gezogen , mittelst der von ihm an¬
gerufenen Dazwifchenkunft des Hofgerichts zu Gießenaber
wieder auf freien Fuß gestellt worden . Er hat gegen seine
hierauf verfügte Versetzung wiederholt Einspruch erhoben .

( S . M . )
Kurbesse n.

Kassel , 16 . Nov . Der mehrtägige Aufenthalt des
Hrn . Ministers Hassenpflug in Marburg dürfte , nicht
allein was die Organisation sämmtlicher Gymnasien des
Landes anbelangt , sondern auch in Hinsicht auf den Be -
stand und Bedarf der Universität selbst namhafte Verände¬
rungen zur Folge haben . Se . Erzellenz wohnten den Si¬
tzungen des Obergerichts und der Negierung bei und sollen
über die Geschäflsbehandlung beider Kollegien sich mit vie¬
ler Zufriedenheit ausgesprochen haben .

(Franks I .)
Kassel , 17 . Nov . Der in die unglücklichen Vorfälle

vom 7 . Dezember 1832 verwickelte , von hiesigem Oberap¬
pellationsgerichte zu bmonatlichem Festungsarrest verur¬
teilte Polizeidirektor Giesler , ist von Sr . H . dem Kur¬
prinzenregenten begnadigt , auch von Tragung der Pro¬
zeßkosten befreit worden . ( S . M . )

Sachsen - Weimar .

Weimar , 15 - Nov . Vorgestern wurde der Erb -

großherzog und Thronfolger , Prinz Karl , feierlich kon -

firmirt . Der Prinz sprach das von ihm verfaßte Glau¬
bensbekenntnis Heute empfing der Prinz das heil . Abend¬

mahl . — Der Großherzog hat die Erzieher und Lehrer
des Prinzen mit Orden und Medaillen belohnt . Der
Prinz selbst wurde zum Secondlieutenant ernannt .

(S . M .)

W ü r t e m b e r g.
S '

tuttgart , 16 . Nov . Dem Vernehmen nach ist
dieser Tage der jüngste Bundesbcschluß über die Schieds¬
richter von unserer Negierung dem ständischen Ausschüsse
nritgetheilt worden . In dem Begleitungsrescript des ge¬
heimen Rathcs ist ausgesprochen : " daß die Bestimmun¬
gen des Bundesbeschlusses eben so sehr die Wahrung der
verfassungsmäßigen Rechte der Stände , wie derjenigen
der Regierung beabsichtigen , wie denn auch Wir die Be -
fugniß Unserer Stände , eine Vereinbarung über Betre >

tung des schiedsrichterlichen Weges zu veranlassen , gleich¬

falls anerkennen . " Der Eindruck , welchen diese '
unzwei¬

deutige Auslegung des dritten Artikels des Bundesschlus¬
ses im Publikum macht , ist ein sehr günstiger , und man¬
cher sicht sich von einer Besorgniß befreit , welche er schon
lange im Stillen hegte . ( Allg . Ztg . )

Oesterreich .
Wien , 14 . Nov . Auch in den politischen Landesstel¬

len sieht man wichtigen Veränderungen entgegen . Der
bisherige Zivilgouverneur von Mähren , Graf Karl Jn -
zaghi , soll nämlich die durch das Vorrücken des Fürsten
Lvbkowitz erledigte Hoskanzlerstelle bei der vereinigten Hof «
kanztei einnehmen ; dagegen der Regierungspräsident in
Oberösterreich , GrafUgarte , zum Zivilgouverneur in
Mähren , der bisherige Zivilgouverneur in Steiermark ,
Graf Wikenburg , zum Regierungspräsidenten in Ober¬
österreich , und der Hofrath bei der vereinigten Hofkanzlek ,
Fürst Rudolph KinSky , zum Zivilgouverneur in Steier¬
mark ernannt werden . — Aus Konstantinopel ist die Post
vom 28 . Okt . hier eingetroffen , bringt aber ausser der
Nachricht , daß die diplomatischen Verhandlungen daselbst
fortwährend thätig betrieben werden , und daß die Trup¬
pen « und Munitionsseudungen nach Asien noch sortdauern ,
nichts von besonderem Interesse . — Ucber Syrien erwäh¬
nen Briefe von sonst wohlunterrichteter Hand keine Sylbr ;
es ist deswegen mehr als wahrscheinlich , daß die neuerlich
über den Zustand dieser Provinzen verbreiteten Nachrich¬
ten sehr übertrieben gewesen ; daß dieselben aber ganz
grundlos seyen , ist eben so wenig zu glauben .

( Allg . Ztg .)

P r r u s s e n.

Schloß Zembowitz , in Oberschlesien , 12 . Nov .
'

Heute früh um 11 Uhr starb an den Folgen des Schlag¬
flusses , welcher den 9 . früh um 8 Uhr plötzlich und unver -
muthet eingetreten war , der Durchlauchtigste Fürst ,
Victor Amadeus , Landgraf zu Hessen -Rothenburg , Her ,
zog zu Ratibor , Fürst zu Hersfeld und Corvey w . , der
letzte Zweig seines erlauchten , durch alle Wechsel derZeit ,
bewährten Stammes . ( D . Bltr .)

Frankreich .
" Paris , 18 . Nov . So sonderbar es auch lauten

mag , daß die abgetretenen Doktrinärs wieder ans Ruder
gekommen , und abermals auf dem Punkte stehen , einer
andern Kombination Platz zu machen (? ) , so ist cs nichts
desto weniger die reinste Wahrheit . Der Moniteur über¬
eilt sich diesmal nicht ; die Abwesenheit des Hrn . Humann
wird als Ursache dieser Verzögerung angegeben . Die un¬
erwarteten Neuigkeiten aus Brighton haben einen beson,
dein Eindruck auf sämmtliche Intriganten hervorgebracht ;
jetzt handelt es sich wohl um etwas anderes , als um ei¬
nen Portefeuillekrieg . Es walten daher noch andere Um¬
stände vor , welche das Stillschweigen des Moniteurs er¬
klärlich machen . Man sieht der fernern Entwickelung der
englischen Kabinetskrise entgegen , ehe man sich dazu ent¬
schließt , ein Ministerium zu ernennen . Hr . v . Baffano
fängt an , zu glauben , sei» politisches Leben sey noch
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flicht zu Ende . Bekanntlich führt dieser kaum ernannte ,
aber wieder entlassene Minister , einstweilen die Kanzlei
des Innern fort . Hrn . Sauzet war es mit seiner Weige¬
rung nicht so ganz Ernst . Er besucht Niemanden , viel¬
leicht weil er nicht in die Verlegenheit kommen will , über
seine schleunige Abreise von Lyon Gründe anzugeben . Der
barsche Angriff der Presse hat den Marschall Mortier we¬
nigstens nicht aufgemuntert , den Staatsgeschäften vorzu¬
stehen . Sie haben von der Mcßhelligkcir gehört , die zwi¬
schen Persil und Nigny statt gefunden . Man erzählt sich
über den Ursprung Folgendes : Am Tage , wo die fünf
Enllassuvgsgesuche angenommen worden , lud Hr . v . Rigny
seine vier gleichgesinnten Amlsbrüder zu einem Gastmahle
ein . Hr . Persil , obschon der überlebende Theil des Ka -
binets , wurde ausnahmsweise geladen . Die Ausgetrete¬
nen waren sehr fröhlich , und ein Jeder machte sich über
die Vergangenheit lustig . Anekdote folgte auf Anekdote ,
und da lauter geistreiche und zum Theil geniale Männer
zugegen waren , so läßt sich wohl deaken , wie manches
Witzwort siel . Hr . Persil war damit nicht zufrieden ; es
schien ihm , als ob die abgetretenen Minister ihm gegenüber
und auf seine Kosten sich freuten , während er noch mit
der Last der Verwaltung beladen sey . Er verließ daher
die muntere Gesellschaft . Der König trug dem Kronprin¬
zen auf , eine Aussöhnung zu versuchen . Der Erfolg hat
bewiesen , daß die Verhöhnung keiner großen Schwierig¬
keiten unterlag . — Die letzten Nachrichten von der spani¬
schen Grunze melden , daß die Rioja und alle Dörfer in den
Flächen von Navarra sich für die Königin erklärt haben ,
und bereit sind , mit den Waffen in der Hand ihre Sache
zu vertheidigen . Man hat Offiziere in diese Provinz ab¬
gehen lassen , um den guten Geist zu leiten . Mina selbst
wird in diesem Theile erwartet . — Die Karlisten , zum
Trotz der von Zumalacarreguy davon getragenen Schlap¬
pe , verbreiten das Gerücht von einer bedeutenden Nieder¬
lage , welche die Christinos am 12 . d . bei Estella erlitten
haben sollen . Das ist aber Alles , was darüber bekannt
geworden .

Paris , 18 . Nov . Der Moniteur enthält die Wie -
dererncnnung deö alten Ministeriums noch nicht .

— Die Debats geben eine Geschichtserzählung der mi -
uisteriellen Krisis der letzten 14 Tage , und bemerken mit
Recht , daß die Doktrinärs sich darum solang gehalten
hätten , weil sie in allen Hauptfragen einig gewesen ftyen .
Diese Einheit habe man bei keiner andern Kombination er¬
reicht , darum hätte das Ministerium Bassano nicht beste¬
hen können . Der englische Ministerwechsel ist für dieses
Blatt eine ernste Sache . Es sucht vorzubeugen , und dem
künftigen Toryministerium zu Gemüth zu führen , daß
Wellington einer der ersten war , der die aus derJulircvo -
lutivn hcrvorgrgangene Negierung anerkannt habe , und
daher kein Grund vorhanden sey , gegen dieselbe setzt eine
feindselige Stimmung anzunehmen .

Lyon , 12 . Nov . Wir haben mehrmals gegen zahl¬
reichen Widerspruch behauptet , daß König Ludwig Phi¬

lipps Regierung klug und thronerhaltend sey, und daß jedeandere Richtung ihr alle Festigkeit und Haltung genom¬men , ja sie bald umgeworfen haben würde . Es ist merk¬
würdig , denselben Satz jetzt in einem französischen Jour¬nale wiederholen zu hören , das nicht nur das erste und
geistreichste Organ des Nepublikanismus bildet , sondern
auch mit seltenem Talente redigirt wird . Der National
sagt in einer seiner letzten Nummern : „ Man hat oft die
Frage an uns gerichlen Meinen Sie nicht , daß dasKö -
niglhum vom 7 . Augiest jetzt mächtiger , populärer und
für seine Zukunft gesicherter wäre , wenn cs das sogenann¬te Widerstandssystem vom 13 . März nicht angenommen ,sondern sich den Meinungen und den Männern der Bewe¬
gung hingcgeben hätte ? Wir wissen recht gut , daß es
taktischer Regel gemäßer wäre , nicht anders auf diese Fra¬ge zu antworten , als mit Bedauern , daß Ludwig Phi¬lipp seine wahren Freunde nicht erkannt habe , denn hätteer die Ratkschläge des Generals Lafayette , Dupont del ' Eure , Lafitte ' s , Odilvn Barrot ' s und Mauguin ' s be¬
folgt , so würde es ihm leicht geworden seyn , alle die Feh¬ler zu vermeiden , in die er durch unglückseliges Mißtrauen
gezogen worden seyn soll - So sollten wir eigentlich sagen ,dies wäre aber gelogen . Die Lage Frankreichs ist zu ernst ,als daß wir uns nicht eine Pflicht daraus machten die Wahr¬heit zu sagen , so auffallend , so ungeschickt sie auch in un -
serm Munde seyn mag . Ludwig Philipps Königkhum wür¬de wahrscheinlich heute nicht mehr bestehen , wenn seit 1830
irgend ein anderes Regierungssystem wäre angenommenworden ; oder wenn dieses Königkhum ja noch bestände ,so lebte es nur noch im Zustande gänzlicher Unmacht ,von Verdacht und von der halben Fähigkeit , die unter Lud¬
wig XVI . der Katastrophe des 10 . Augusts vorhergingund aus der König Ferdinand Vli . von Spanien 1823nur durch die fremden Heere gezogen wurde . Das ist die
Wahrheit , von der wir überzeugt sind , ganz srettuüchig ,ohne Ue'

ocrtreibung und okne Verschweigung und Rückhalt .Warum sollten wir nicht die volle Wahrheit sagen ? Warum
sollten wir Andere zu hiutergchen suchen , da wir uns selbstnicht hintergehen können , da der Augenschein aus uns ein «
dringt , uns fortreißt und uuö zum Reden zwingt . " —
Dies ist eine edle , wahrhaft republikanische Sprache , weit
erhaben über den Standpunkt , aus dem jetzt die Franzo¬sen stehen . Wenn aber endlich Ludwig Philipps Regic -
rungsmaaßregeln für weise zur Erhaltung seines König -
lhumö , so wie der Ordnung und Ruhe in Frankreich an¬erkannt werben , und da diese Maaßregelu kecne andern
sind , als durch Ernst und Strenge gegen die Parteien im¬
merwehr Raum zu gewinneu und sie aus dem Lebenskreiseder Regierung zu verdrängen : jo wäre ja damit über¬
haupt der Prozeß für alle Könige und Fürsten entschie¬den , die mit Klugheit und Mäßigung , aber mit Festig¬keit und Ernst ihre Throne aufrecht erhalten , Ordnung ,Ruhe , Gesetzlichkeit und besonnenes Fortschritten in ihrenLändern bewahren wollen . Urid wer entscheidet so für die
Fürsten ? — Die französische Republik .

(Mg . Ztg )
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Großbritannien .
London , 11 . Nov . Unsre Minister scheinen endlich

die Lage des Sultans zu beherzigen , und die feindliche

Stellung , welche Mehemed Alt gegsn seinen Lehenöherrn

annimmt , zu mißbilligen . Es soll ihm daher angedeutct

worden seyn , daß eine Unabhängigkeitserklarung von sei¬

ner Seite auf ihn alles Unrecht werfen , und ihn als all¬

einigen Störer des Friedens ansehen lassen würde , was

bei dem vorherrschenden Wunsche aller europäischen Mäch¬

te , den Krieg vermieden zu sehen , äusserst verderblich auf

seine Verhältnisse zurückwirken müsse . Die neulich von

Toulon nach Alexandria an den französischen Konsul ab «

gegangenen Avisfchiffe haben auch dem dortigen englischen

Konsul Instruktionen überbracht , welche in dem oben an¬

geführten Sinne abgefaßt sind . ( Mg . Z .)

Die Times enthalten eine Abhandlung , überschrieben :

" Der Ursprung und das Fortschreiten deS kommerziellen

Systems von Preußen , und die daraus hervorgegangenr

Vereinigung der Mehrzahl der deutschen Staaten zu einer

Gleichstellung ihrer Zölle und Douanen ; die Ausdehnung

dieses Verbands , und sein Einfluß auf den Verkehr mit

den angränzenden Ländern und auf die Handelsinteressen

Großbritanniens, " — ( in vier Abtheilungen , nebst einem

Anhang über die Basis und die Grundprinzipien des preus -

fischen Zolltarifs ) . — Diese Abhandlung ist um so auffal¬

lender , als sie , mit Ausnahme einiger wenigen Unrich¬

tigkeiten , eine im Wesentlichen getreue GeschichtSerzah -

lung der Entstehung des deutschen Zollverbands gibt , die¬

sem das Wort redet , und England darauf anweist , sich

die Gunst der deutschen Vereinsstaaten durch eine weise

und liberale Zollgesetzgebung zu sichern .

(Eingesandt .)

Das Sttrltzische Denkmal zu Kippenheim.

Noch zu Lebzeiten unsers edeln Landsmannes , Georg

Stultz v . Ortenberg , an dessen Namen sich so schöne und

ehrenvolle Erinnerungen knüpfen , wurde der Gedanke an¬

geregt , ihm irgend ein Zeichen der Hochachtung und des

Dankes zu widmen . Zu diesem Zweck ward «ine Sub¬

skription eröffnet , und dabei bestimmt , daß der einzelne

Beitrag nur 6 kr. betragen solle . Die von rhrenwerlhea

Männern ergangene Aufforderung fand in allen Theilen

des Grvßherzogthums den freundlichsten Anklang . Denn

überall hin war die Kunde von dem großmmhigen Gebrau¬

che der Reichthümer gedrungen , welche jener Biedermann

durch Fleiß und die Gunst des Schicksals erworben , und

mit milder Hand auch zur Unterstützung der Armutb , zur

Förderung der Lehranstalten , ru . d zum Trost der Hülfsde -

dürftigen verwendet hatte . — Ed - noch dieser Gedanke

zur vollen Ausführung kam . ereilte den Gefeierten der

Tod den 17 . Nov . 1832 . Was nun im Leben nicht mehr

erwiesen werden konnte , dies sollte , in höherer Bedeutsam ,

keit , ihm zum Gedächtniß bestimmt werden .

Der Vorsatz , die eingegangenen Gelder zu einem Denk¬

mal zu verwenden - ward zur Thatj Und mit fürstlicher

Großmuth sorgte unser gnädigster Regent , dem der Ver¬

ewigte die schönsten Auszeichnungen im Leben verdanke -

daß auch in der äusseren Ausstattung ein Kunstwerk ge¬

schaffen würde , der erhabenen Auspizien würdig , unter

denen es ins Dafeya treten sollte . Mit geziemender Pie¬

tät waren die Erben dazu förderlich . Unter den einge¬

kommenen Vorschlägen , entsprach der von Hrn . Joseph

Berkmüller in Karlsruhe verfaßte Entwurf auf ausgezeich¬

nete Weise nicht blos im Allgemeinen den Anforderungen

der Kunst , sondern auch durch die sinnige Auffassung ,

ganz der «igenthümlichen Bestimmung , so daß mit höchstem

und ungetbeiltem Beifall derselbe zur Ausführung gewählt

wurde . Mit Liebe unterzog der hochgeschätzte Mann sich

den dcsfallsigen Anordnungen . Nach seinem Vorschlag ist

daS Denkmal 20 Fuß hoch , im gothischen Styl und in

Eisen auSgeführt . Unter seiner Leitung ward der Guß

auf den Gewerken deS Freihrn . v . Eichthal vollendet , und

darf jetzt auch als Beleg der Trefflichkeit jener mit Recht ge¬

schätzten Fabrikeinrichtungen gelten , welche dem Frechrn .

v . Eichthal den Ruhm edler Aufopferung für Menschen¬

wohl und Förderung jedes technischen Vorschreitens erwor¬

ben haben .
Auf einer achteckigen Bank von Stein , umgeben von

einem Geländer , erhebt sich auf einem viereckigen Unterge ,

stell der Haupttheil des Denkmals . Drei Seiten dessel¬

ben benutzte der Künstler zur Andeutung der im Leben des

Verstorbenen ziemlich fest abgeschlossenen drei Perioden ;

nämlich seines Aufenthalts in Deutschland und der Schwyz

( seiner Lehrzeit ) — in England , und des späteren in Frank¬

reich ; — die vordere Seite wurde durch Hindeutungen

auf das edle Wirken und die Anerkennung seiner Verdien¬

ste durch einen hochherzigen Fürsten geschmückt . Die Ne¬

benseiten sind jede in zwei Theile gesondert , wovon der

obere die bildliche Anspülung , — der untere hingegen auf

jene Periode passende Bibelsprüche enthält . Auf der er¬

sten Seite ist eine Biene , das Symbol des Fleißes und

der weisen Sparsamkeit mit den Attributen des Geschäftes ,

welches Stultz so ehrenvoll betrieb , von einem einfachen

Eicheniranz umschlossen , über und unter welchem die Na¬

men der Orte Kipponlleim , Unrlsrulro , l ' esnbluit und

Oent stehen , wo er sich in dieser Periode aushielt und

ausbildete . Unten der Spruch :
» Üb dir cs sauer wird mit deiner Nahrung , daS

» laß dich nicht verdrießen , denn Gott hat es so ge -

»schassen. Sirach 7 , lö .
Auf der zweiten Seite ist obigem Symbol ein Füllhorn

und Lorbeer beigesellt , auf den Ruhm und Reichthum hin¬

deutend , welche in England den Fletß und Sparsamkeit

Stultzens belohnten . Ueber diesem Bildniß ist der Name

1,onäon angebracht , an den sich 30 Sterne mit den Zei¬

chen der 4 Jahreszeiten reihen , die gleiche Anzahl glanz¬

voller Jahre bezeichnend , welche Stultz dort in seinem

Beruf verlebte . Unten :
»Wer eine Sache klüglich führt , der findet Glucks

»und wohl dem , der sich auf den Herrn » erläßt.

» Lprüchw . Salomon ib , Ll .
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Dl « dritte Periode umfaßt seinen Aufenthalt in Frank¬
reich , wo er ehrenvoll den Abend seines gesegneten Lebens
in Ruhe zubraci te , was auch der Künstler bildlich durch
eine , mir gesenkien Flügeln , auf einem Lorbeerzweig sitzen¬
de Biene , ausziidrücken suchte . Dem einen Füllhorn hat sich
hier ein zweites beigesellt , dem zur Bezeichnung dessen Er¬
werbes ein Merkurstab beigegeben ist . Unten der Spruch :

, ' Eiu Leben , eS scy wie gut eS wolle , so wahret es
„ eine kleine Zeitz aber ein guter Name bleibt ewig¬
lich . Sirach 42 , 16 .

Auf der andern Sette suchte der Künstler das edle Wir ,
ken von Stultz mit der schönen Anerkennung seiner Ver¬
dienste zusammen zu fassen . Er wollte von seinen Wohl -

thaten folgende hcrausheben : seine Unterstützung der Ar¬
men — seine reichen Gaben an Kirchen und Lehranstalten ,
und seine zu besondern Zwecken bestimmte Schenkung an
das polytechnische Institut in Karlsruhe .

Zwei Füllhörner ergießen ihren Neichthum über sie, und

sind mit Ltlien , dem Symbole der Reinheit , und dem
Lorbeer verbunden , der den Fleiß , die Quelle des Gan¬

zen , umgibt , und welch ersterein Stultzens erhabener Gön¬
ner eine ehrenvolle Auszeichnung beifügte ( den Zähringer
Löwenorden ) .

Das ganze Denkmal ist gekrönt durch das Wappen
von Ortenberq , das Zeichen weiterer fürstlicher Gunst und
hochherziger Würdigung seiner Verdienste , durch seine Er¬

hebung in den Adelstand .
Eine Zierde der Gegend erhebt sich dies Denkmal am

Ausgang von Kippenbeim , links auf der Straße nach Frei¬
burg , auf einer Anhöhe , oberhalb dem von dem Verewig¬
ten gegründeten Hospital , dem Beweis seines demülhigen
Sinnes im Glück . — Em freundliches Bild , tritt es dem
Auge entgegen . Am 13 . Okt . d . I . war das Fest seiner
Aufrichtung . Im Kreis der großherzoglichen Behörden ,
der durch ihn so reich beglückten Verwandten , und einer
zahlreichen Versammlung , worunter , zur allgemeinen
Freude , der verehrte Künstler sich befand , der auch die

Sorge für die Aufrichtung übernehmen wollte , schilderte
Airchcnrath Engler in allgemeinen Umrissen die Lebenssü -

gungen des Verklärten , gedachte seines wohlthätigen Wir¬
kens und der landesvätcrlichen Huld , die auch über ' s
Grab hinaus rühmliche Bestrebungen ehrt , und brachte
seinem Andenken den herzlichsten Nachruf aus , in den Alle ,
innig bewegt , mit einstimmten , so wie in das frohe Lebe¬
hoch , das dem geliebten Regenten , dem fürstlich milden

Förderer des Werks , galt , als bei einem gemeinschaftli¬
chen Mahle die Versammlung von den Erben vereinigt
worden war .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 20 . November , Nr . 50 , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch k e n .
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den bisherigen
Sekretär Romann bei der Stcuerdirektion zum Assessor bei
dieser Stelle zu ernennen .

Durch Beschluß des großh . Ministeriums des Innern
vom 31 . Okt . d . I . , Nr . 11,042 , ist dem Rechtsprakti¬
kanten Karl Franz zu Waldshut das Schriftverfaffungö -
recht in AdMtnistrativsachen ertheilt worden .

Erledigte Stellen .
Bei der großh . Stcuerdirektion ist die Stelle eines Se¬

kretärs mit einer Besoldung von 800 fl . in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben sich bin¬
nen 6 Wochen , von beute an , nach der höchsten Verord¬
nung vom 3 . März 1831 ( Regierungsblatt Nr . 6 ) bei der
großh . Stcuerdirektion zu melden .

Durch den Tod des Hofgerichtssekretärs Mayer in Frei¬
burg ist bei dem Hofgericht deS Oberrheins die Stelle ei,
nes Sekretärs in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe haben sich innerhalb 4 Wochen vorschriftsmä¬
ßig bei dem großh . Justizministerium zu melden .

Staatspapiere .
Paris , 18 . November . Sprvzent . konsol . 106 Fr .

Zprozent . 77 Fr . 85 Et .
CourS der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 20 . Nov . , Schluß 1 Uhr .

Oesterreich

Preuffrn

Baiern .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien .

Polen .

, Metall . Oblig .
1 do . do .
1 Bankaktien
1 fl . 100 Loose b . Roths ,
j Partialloose do .
I Bethm . Oblig .
s do - do .
' Stadtbankoobligat .

Staatsschuldscheine
Oblig . b - Roths , in Frft .
d . b - b . inLond . äl 2 ^ fl .
Prämienscheine
Obligationen

t Rentenscheine
- fl .50Loose b .Goll . u > S .
) Obligationen
- fl . 50 Loose

Obligationen b . Roths .
Obligationen

i Integrale
- Neue in Certificate

Certificate beiFalconet
t Rte . perpet . bei Will .
- do mit Coupons

Lorrcrielooie Rtl .

-

spCt . jPapier . j Geld .

5 — 99 /
4

1529
289 /

4 — 139
4 90'/ —

4 '4 94 '/» —

2 / 59 —

4 — 100
4 — 99 - 4
4 94 '/ ,

59 /
4 102 —

3/2
88

100 /

4 101 -/ » —

4
67 /

101 /
4 101 '/ —

2l4 50,' ?
5 — 96 /
5 « 8 / - —

5 — 44 /
3 26

67 /

V e r z e i ch n i ß .
der milden Geldbeiträge , welche in Gemäßheit hoher
Genehmigung für dir 3 brandverunglückten Hager ' schea

Familien dahier in den Gemeinden des LandamtebezirkS



2840

Karlsruhe erhoben wurden , nämlich : Von den Gemeinden
Leutschneureuth 6 fl , Wclschneureuth 2 fl . 9 kr. , Liedols -
heim 19 fl . 5314 kr . , Mühlburg 3 fl . 20 kr . , Hochstetten
10 fl . 33 kr . , Rinthheim 6 fl . 52 kr . , Darlanden u . Grün -
winkel 7 fl . 33 kr . , Eggenstcin 10 fl . 26 kr . , Spöck 14
fl . 33/2 kr. , Stafforth 12fl . 19 kr., Friedrichsthal 12fl .
58 kr. , Graben 22 fl . 20 kr., Blankenloch 8 fl . 17 kr.
Leopoldshafen 4 fl . 45 kr . , Knielingcn 8fl . 18 kr., Beiert¬
heim 8fl . 6 kr . , Rußheim 31 fl . 35 . kr.

Für diese großmüthigcn Gaben dankt im Namen der
Unterstützten .

Rußheim , den 19 . Nov . 1834 .
Großh . Pfarr - und Bürgermeisteramt .

C . Lampret . Elser .

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von Pt . Macklet.

Karlsruher Wetterbeobachtung .

Himmel .20 . Nov . Luftdruck . Tempe¬
ratur .

Trockeu -
' heit .

Mrg . 7 27 "
10,340 " ' - 2,4 67

Mtg . 2 9,434 * 2,0 81

Abd . 9V - 9,253 - 0,3 70

NO .

NO .

NO .

Verdünstung 0,0S7 "
j Regenmenge 0

htr . Wd .

htr . Wb .

u . htr . Wd .

Eis .

Der starke Nordostwind , welcher seit 2 Tagen weht ,
gehört noch nicht zu de» nachthcillgsten seiner Art , weil
er noch eine Menge Dünste mit sich führt , welche die jüng¬
sten Südwestwinde in die Richtung geführt haben , aus
welcher er herkommt . Dies offenbaren die Grade der Tro¬
ckenheit , die bei diesem Winde sonst auf 125 ° ansteigen ,
und die zerfransten Haufwolkcn ( Cirro - Cumuli ) , welche
( 19 . November ) gegen Nachmittag vorüber jagen und sich
Abends zu Schichtwolken ( Cumulo - Stratus ) Hinneigen
und senken. Indessen wird der NO . in schneller Progres¬
sion trockener .

ÜM . Der Buchstabe »d. « bedeutet — durchbrochen , und der
Buchstabe » u .« — unterbrochen .

Verschwiegene wider Willen , oder : Die
Fahrt von Berlin nach Potsdam , Lustspiel
ml Aufzuge , von Kotzcbue . Hr . Döring : Kommis¬
sionsrath Frosch .

Erprobtes
Schweizer - Kräuteröl ,

z u r

Verschönerung , Erhaltung und Wachsthnm
der Haare ,

erfunden

von K . Willer
n Zurzach in der Schweiz und Mühlhausen im Elsaß .

Für diese so wichtige und nützliche Erfindung ist der Er¬
finder von Sr . M . Ludwig Philipp , König der Franzo¬
sen , neulich mit einem ErfiiidunzSbrcvet beehrt , und dieses
Ocl von vielen der vorzüglichsten Mcdizinalkollcgicn Euro -
pa ' s für unschädlich und zweckmäßig anerkannt worden .

Dieses Ocl verdient wohl mit vollem Recht vor alle»
andern entdeckten haarwachsende » Mitteln den Vorzug , wo¬
von der ausserordentliche Absatz nach allen Gegenden Euro «
pa ' s den besten Beweis liefert und die beinahe täglich ein ,
laufenden erfreulichen Berichte von gutem Erfolg >1. schnel¬
ler Wirksamkeit , entheben jeden Zweifels . Die Gebrauchs ,
anweisunge » enthalten Zeugnisse sehr achtbarer Personen ,
selbst von Regierungsbehörden beglaubigt . Um alten Ver¬
fälschungen hinlängllch vorzubeugen , und damit nicht die
nachgemachten Kräuteröle mit diesem ächten verwechselt wer¬
den , ist jedes Fläschchen von diesem achten Oel mit des
Erfinders Famillcnpettschaft li . W . , so wie die folgende »
Sendungen mit dem königlichen Brcvetpettschaft , und die
umwickelten Gebrauchsanweisungen nebst Umschlag mit dem
königlichen Wappen und wie gewöhnlich mit des Erfinders
eigenhändigem Namcnszug versehen .

Von diesc-m Oel ist die einzige Niederlage für Karls¬
ruhe bei Hrn . C . B . Gehres , lange Straße Nr .
20l , allwo das Fläschchen , gegen portofreie Einsendung
von 2 fl . 30 kr . , zu habe » ist .

K . Wjiller .

Großherzogliches Hoflhearer .
Samstag , den 22 . Nov . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil der hiesigen Armen ) :
Raoul , der Blaubart , Oper in 3 Aufzügen ,
von Gretry , neu bearbeitet vom Kapellmeister Fi¬
scher .

Sonntag , den 23 . Nov : Der Stiefvater , Posse in
3 Auszügen , von Raupach . Hr . Döring : Herr
v . Brand . — Hierauf : Die Mißverständnisse ,
Lustspiel in 1 Aufzuge , von Steigentesch . Hr . Dü¬
ring : Herr v . Werdenbach . — Zum Beschluß : Der

Literarische Anzeigen .
Bei E . F . Fürst in Nordhauscn ist so eben erschienen

und in jeder guten Buchhandlung zu bekommen , in Karls ,
ruhe bei G . Brau » :

Neuer Briefsteller für Liebende .

Enthaltend alle Arten Liebesbriefe. Ferner : 4t
gehaltvolle Gedichte auf Geburts - , Namens - u.
Neujahrötage , Hochzeiten , Polterabende und an-
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kere erfreuliche Vorfälle . Dritte, verbesserte
Auflage. 8 . 1834 . Eleg. brosch. 42 kr.
Die Kunst , einen schönen und guten Brief zu schreiben ,

ist für jeden Menschen ein Bedürfniß , wenn er aus Bil¬
dung Anspruch machen will Wie mancher Herr und
manche Dame bat sich durch einen ungeschickten Brief dem
Gelächter Anderer preisgegeben . Hier ist nun eine Aus ,
Wahl der besten Briefe für ' Liebende in allen nur mögli¬
chen Vorfällen . Auch die Äedichtt werden keine überflüs¬
sige Zugabe seyn .

^ nireige kür berste uncl WunstLrrite.

Lkottgsi ' t. Iin Verlage rler k . Lroälisg -
sclien Luekksnälung ersokeint äor 4te Lsnä äor
2eitsokrikt :

Aleäi ^ inisvlios kiorresponclenrtlilslt äes würteml ».
äri-tliolieit Vereins , kersusgegoben von äen
Doktoren ff . k . Llninksrät , 6 . Duverno ^,Dieeke , 8eeger .

Ds insA 2ur Kesonrlern Lmpkeklnng ffioses Lan¬
des äienon , 6sks in clomsellien äie krodokolle
der Versammlung cler äeutsoken Nsknr -
korseker unst eVer ^ te in 8luttgsrt , soweit die¬
selben kür stie Doilkunclo von Interesse sin6 , mit -
getbeüt werüen .

Die bis jet ^t ersebienenen 5 Nummern entbsl -
ten äie susiubrlieben krodokvlle cler isten bis äten
8it2UiiA.

Der kreis des Lsnäes von 40 Logen ist 3 ll
3ü kr . Lestellungen nebmen alle kostsmter nncl
alle guten Luebbsncllungen sn .

2u bsben in clor O . Lrsnn 'svben Dokbueb -
bsnüluog in Lsrlsrulie .

Kaufantrag .
In der Nahe der Residenzstadt Karlsruhe und dem Orte keo -

poldShafeN , auf der Rheinlandstraße , ist ein astöckigtes HauS , mit
Scheuer , Stallung für 6 Pferde oder Rindvieh , und KSchivein «
stallen , nebst 2 Kellern , mit geschloffenem Hof und Garten , was
sich zu jedem Gewerbe eignet , zu verkaufen , und ist das Nähere
zu Karlsruhe , in der neuen Herrenstraße Nr . 5o, zu erfahren .

Karlsruhe . ( Platze für Mechaniker .) Unter vor -
theilhastin Bedingungen können einige geschickte Gehülfen in
einer mechanischen Werkstatt « Beschäftigung finden . Das Nä¬
here besorgt , in frankirten Briefen und unter der Adresse I . Ii . ,das Zeitungskomtoir .

Haslach . ( Vorladung und Fahndung . !! DerCa -
rabinier des großh . Lribregiments , Thomas Bold von Stein¬
ach , welcher am 2 . d . M . aus der Garnison zu Karlsruhe wie¬
derholt desertitte , wird hiermit ausgefordert ,

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der gesetzliche» Nach,heile , sich zu stellen , und
über seinen Austritt zu verantworte » .

Zugleich werden sämintliche Polizeibehörden ersucht , auf den¬

selben fahnden zu lassen , und ihn , aus Betreten,
"

entweder hier¬her , oder an sesü. Kommando zu liefern .
Haslach , i»en,iö . Nov . 1834 .

Großh . bad . f. f. Bezirksamt .
Wölfl .

Signalement
des Carabinier Thomas Dold »Alter , 24 Jahre .

Größe , S - 4 " 2 ' " .
Körperbau , stark .
Gesicht , gesund .
Augen , braun .
Haare , braun »
Nase , gebogen »
Bart , wenig .

Mannheim . sFahnbung . s Der Irre , Karl JosephHannack von hier , welcher sich seit mehreren Jahren im Ir¬renhaus « zu Heidelberg befand und am g . d . M . aus dieser An¬stalt entlassen wurde , hat sich gestern Mittag von hier entfernt ,und zieht ohne Legitimation herum .
Wir ersuchen die Polizeibehörden , auf denselben zu sahNdM ,und im Beiretungsfall wohlverwahrt an unS abzuliefern .Mannheim , den >6 . Nov . , 634 .

GroßherzoglicheS Stadtamt .
-Orff .

Signalementdes Karl Joseph Hannock .
Alter , 36 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarzbraun .
Stirne , hohe .
Augenbraunen , schwarzbraun .
Augen , blaue .
Nase , große .
Mund , do .
Kinn , rund .
Bart , schwarzbraun ( kleinen Backenbart ) .

sf ° rm , rund . 1Gesichts . ^ ^ g^ und .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , etwas blatternarbig .

Kleidung .Ein brauntuchene Kappe mit ledernem Schild .Ein rochbaumwollenes Halstuch .
Eine schwarztuchen « Weste .
Ein grautuchenes Wamms .
Ein Paar grautuchene Hosen .
Ein Paar Schuhe .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Bit Freitag ,den 5. Dez . d . I - , wird zu Forbach in der Krone , früh isUhr , aus dem Heiligenfondswalddistrikt Stampfloch und ^ Lan -gert
, r6 Klafter buchenes u . tannenes Scheiter - und64 , Kvhlholz

versteigert .
Gernsbach , den ig . Nov . , 834 .

Thibaut , Verwalter.
Karlsruhe . fFahrnißversteigerung . ) I >Aus derGantmosse des Gastwirths Friedrich Eichelkraut vonhier werden

Mittwoch , den 26 . d. ,> von Vormittags g Uhr an ,im Gasthaus zum König von England dahier , gegen haare Be¬zahlung , » ersteigert :
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Bücher , Bettweißzeug , Schreinwerk , worunter » Billard
mit Zugehörde , verschiedene WirihS - u : Spieltisch « , Kü -
chengeschlrr , Fässer und KeUergisch>rt>,nund sonstiger
Hausrath .

Karlsruhe , den so . No » . 18Z4.
GroßherjvgUch-s SeadtamtSrevisorat.

Kcrler .
vät . Sekauer ,

Lhl - Kommissär .

Sffenburg . ( W a l d v er st eig e ru n g . ) Nach hoher
Weisung der großherzozl . Direktion der Forstdomäncn und Berg¬
werks vom » . Juli d . I . , Nr . 70 .- 4 . soll der herrschaftliche
Waid Fußberg , >n der Gemarkung Fcscnbach , 10S Morgen ent-

ballend , und in dem hintern AlberSbacher Thal liegend , mit

Holz und Boden , zuersi in einzelnen Abihcriungcn , alsdann
aber im Ganzen , als Eigenthum versteigert werden.

Au dieser Verhandlung ist DonncrSiag , der 4. Dezember,
früh g Uhr , in dem Traubenwiithshause zu Fesenbach , bestimmt ,
wozu die Steigerungsliebhaber mir dem Bemerken eingelade»
werden , daß die vier einzelnen Ablheilungen , in welche der zu
versteigernde Fußbergwald gebracht worden , mittlerweile einges«.

hen , und die T ° r ->tion und die tsteigirungsbeoingungcn eabter
auf der großherzvql . Forsiamtskanzlei vernommen werden kön¬
nen , endlich, daß jeder Steigerer «inen sichern Bürgen und
Selbstschuldner stellen müsse , welcher sich über seine AahlungS -

fähigkeit durch ein Zeugniß des GemeinderatheS seines Wohnor¬
te » auSzuweisen habe , ohne welches niemand zur Steigerung zu-

gelassen wird .
Offenburg , den >5 . Nov . 18Z4.

Großherzogliche» Forstamt .
v . Neveu .

Neckargemünd . sSchiffversteigerung ober V e r-

kauf . j Philipp K' altenhäusei ' S sei . Willwe von Heidel¬
berg, -dermalen in Neckargemünd , ist gesonnen , ihr in Mainz
befindliches Schiff , der Erwerb genannt , sammt GeräthsLufre » ,
oder auch letztere besonders , freiwillig und öffentlich , den , . De -

zeMber d. I , versteigern zu lassen . Sollten Liebhaber eS vor-

Me » , aus freier Hand zu taufen , so ersucht man dieselben ,
thre Anträge an die Ei ^enihümeilN mündlich , oder portosiei
schriftlich ergehen zu lassen .

Gebäudeversteigerung auf Abbruch.
Das ehemaligeSekonomicgcbäitde der großherzogl . Hofgärtne »

tti Karlsruhe wird
SamStag , den rr . d. M - ,

Morgens g Uhr ,
in schicklichen Abtheilungen zum Abbruch an den Meistbietenden
versteigert ; hierbei werden noch einige abgängige eiserne Oese»
ebenfalls versteigert.

Die Lrebbaber wollen sich zu gedachter Zeit auf dem Platze
selbst , neben der großh . Bllbergallerie , einfinden .

KatlSruhe , den >7 . Nov . 1854.
GioßherzogltcheS Hofbauamt .

C - Küntzle .

Heidelberg . sSchuldenliquidation . j Geaen den

hiesigen Bürger und Bäckermeister, Johann Heinrich K a i ser ,
wird die Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung,;- und

Vorzugsverfahren auf
Montag , den , 0. Dez . d. I . ,

Vormittags g Uhr,
festgesetzt .

Gs werden daher alle diejenigen , welche aus irgend «mein
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen, hiermt auf-

gefordert, solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des

Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandscechte , die gellend gemacht
werden wolle» , zu bezeichnen , mil gleichzeitiger Vorlegung der
Wewersurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis .
Mitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der nämlichen Tagfahrt ein
Massepffegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg ,
oder Nachlaßvergleich werde versuchr werden , daher in Bezug
auf den Vorgoergleich und die Ernennung de » Massepfleger« u .
GläubigeraurschusseS dieNichierscheinenden, als der Mehrheit ter
Erschienenen beilielend , angesehen weiden sollen .

Heidelberg , den 12 . Nov . , 8) 4
GroßherzoglicheS Oberamt .

Ehr , st .

Pforzheim . ( S ch u l d en l i q u id a t io n . ) Durch Be .
sckluß vom 22 . Oktober d. I . wurde über das Vermögen de »
flücklig gewordenen Michael Roller vom Hangsteiner Hof
lGemeiude Niesern ) Gant erkannt , und deshalb Tagfahlt zur
Schiildenliquidailon auf

Donnerstag , den 18 . Dez . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher alle Gläubiger desselben , persönlich, eher
durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderungen , resp . Vor¬
zugsrechte , unter Vorlage der betreffenden Urkunden , richtig zu
stellen , und die nölhigcn Beweise anzutreten haben , widrigen¬
falls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden-

In gedachter Tagfahn wird auch der Massepfleger ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Maffepffegeroer Nicheerschcinendc, als der Mehr«
heit der Erschienene» bcitreiend, angesehen.

Zugleich wird hiermit auch der abwesende Schuldner auf die

bezeichnet « Tagfohrr vorgeladen .
Pforzheim , den 28, Okt . 18Z4.

GroßherzoglicheS Oberamt .
Kell -er .

Hornberg , f S ch u l d e n l i g » > d a t i 0 n . Î Gegen Jo¬
hann Ob erg feil , Schmiedmeister in evangcl . Tennenbronn ,
ist da » Ganlvcrfahren für cröffner erllärt wordrn , daher sämmr -
liche Gläubiger d. ffelben hiermit aufgesordert werdin , bei der am

Freitag , den rg . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf der AmtSkanzlei dahier abzehaUe» werdenden Schuldenliqui »
tion ihre Ansprüche , bei Vermeidung de « Ausschlusses , gehörig
anzumelden , die allensallsigen Vorzug » - und UnrerpfandSrrchit
zu bezeichnen , und Beweisurkunden vorzulegen , oder sonstige
Beweismittel vorzutragen .

Zugleich wird ein Maffevfleger und Gläubigerausschuß
'er¬

nannt , ein Borg , und Nachlaßvergleich versuche , und in erster
Beziehung bi - ausbleibenden Kreditoren , als der Mehrheit der

Erlchienencn bmreiend , angesehen werden-
Hornbirg , den >4 . Nov . , 834 -

Großherzvgliches Bezirksamt .
Böhme .

Kenzinge » . sP r ä k I u si v b e sch e i d . ) Alle diejenige,

Gläubiger , welche ihre Ansprüche in der Ganisaae des Sch « ,

sters Jakob Gut von HerbolSheim noch Nicht angcmelde^ haben,
werden von der Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Kinzinze » , dm 14 . Nov . 1834.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
N 0 m b r i d e.

Karlsruhe . sRrmisen . j In der W - ldhornstraße Nr .

7 sind r Chaisenremisen sogleich zu vermielhen.

Verse 5 cr und Dr « <ter : P h .. M a ck l 0 t.
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